
1 

Same same, but different? 

Unterschiede und Gemeinsamkeiten von ausgewählten 

neurologischen Entwicklungsstörungen 

in der kognitiven, der sozialen und der 

sensomotorischen Domäne 

- 

Eine Übersichtsarbeit 

Claudia Jäggi 

BSCPSYd, Universitäre Fernstudien Schweiz 

eingereicht bei Prof. Dr. Andrea Samson 

23. Juli 2022

Korrespondenzadresse: 

Claudia Jäggi Nessler 

Sonnenbühlstrasse 30 

8405 Winterthur 

cljaeggi@gmail.com 

Matrikelnummer: 97-709-869 



  2 

Inhaltsverzeichnis 

Zusammenfassung ................................................................................................................ 5 

Einleitung .............................................................................................................................. 6 

Motivation für diese Arbeit ................................................................................................. 6 

Zielsetzung dieser Arbeit ................................................................................................... 7 

Exkurs I: Klassifizierung von psychiatrischen Erkrankungen ................................................. 8 

Methodisches Vorgehen ........................................................................................................ 9 

Ablauf ................................................................................................................................ 9 

Eingrenzungen bei der Literatursuche ..............................................................................10 

Eingrenzung Suchmaschinen .......................................................................................10 

Eingrenzung Sprachen .................................................................................................11 

Eingrenzung Entwicklungsstörungen ............................................................................11 

Eingrenzungen nach dem Rahmen des RDoC entsprechenden Domänen ...................13 

Weitere Eingrenzungen ................................................................................................13 

Suchbegriffe .....................................................................................................................14 

Exkurs II: Ausgewählte Störungen im Überblick ...................................................................19 

Kurzbeschrieb Attention-Deficit/Hyperactivity Disorder gemäss DSM-5 ............................19 

Kurzbeschrieb Autism Spectrum Disorder gemäss DSM-5 ...............................................20 

Kurzbeschrieb Developmental Coordination Disorder gemäss DSM-5 .............................20 

Kurzbeschrieb Specific Learning Disorder gemäss DSM-5 ...............................................20 

Kurzbeschrieb Social (Pragmatic) Communication Disorder gemäss DSM-5 ....................21 

Resultate ..............................................................................................................................21 

Anmerkungen zur Terminologie ........................................................................................21 

Allgemeine Feststellungen ................................................................................................23 

Forschung im Bereich der kognitiven Domäne .................................................................25 

Visuelle Perzeption. ..................................................................................................27 

Auditive Perzeption. ..................................................................................................28 

Olfaktorische Perzeption. ..........................................................................................28 



  3 

Multisensorische Integration. ....................................................................................29 

Systeme „Aufmerksamkeit und Gedächtnis“ .................................................................29 

Genereller Entwicklungsrückstand. ...........................................................................30 

Veränderungen im anatomischen Substrat. ..............................................................30 

Neurale Spezialisierung. ...........................................................................................31 

Veränderungen der strukturellen Konnektivität. .........................................................31 

Verlangsamte Prozessierung. ...................................................................................31 

System „Sprache“ .........................................................................................................31 

Defizitäres Textverstehen. ........................................................................................32 

Störungen der Graphomotorik. ..................................................................................32 

Störungen des Leseflusses (Dysfluency). .................................................................33 

System „Kognitive Kontrolle“ .........................................................................................33 

Hormonelle Veränderungen. .....................................................................................34 

Unter- oder Überaktivität einzelner Hirnregionen. .....................................................34 

Defizite in der zeitlichen Verarbeitung. ......................................................................34 

Verminderte Reaktionshemmung. .............................................................................35 

Forschung im Bereich der sozialen Domäne ....................................................................35 

System „Bindung“ .........................................................................................................35 

System „Soziale Kommunikation“ .................................................................................36 

Systeme „Wahrnehmung von und Verständnis für die eigene Person“ sowie 

„Wahrnehmung von und Verständnis für andere“ .........................................................37 

Forschung im Bereich der sensomotorischen Domäne .....................................................40 

System „Handlungsplanung/Handlungsausführung“ .....................................................40 

Andersartige Bewegungsmuster. ..............................................................................41 

Unterschiede in den motorischen Prozessen. ...........................................................42 

Timing-Defizite. .........................................................................................................42 

Präkognitive Defizite. ................................................................................................42 

Fazit .....................................................................................................................................42 



  4 

Disclaimer ............................................................................................................................44 

Literaturverzeichnis ..............................................................................................................46 

Tabellenverzeichnis ..............................................................................................................70 

Abbildungsverzeichnis ..........................................................................................................71 

Anhang 1: Bedeutung für die pädagogische Praxis ..............................................................73 

Anhang 2: Gesamtverzeichnis der gefundenen Studien .......................................................77 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  5 

Zusammenfassung 

Ziel. Das Ziel der vorliegenden Arbeit ist es, einen Überblick über den Forschungsstand zu 

Unterschieden und Gemeinsamkeiten ausgewählter neurologischer Entwicklungsstörungen 

in drei Domänen (kognitive, soziale und sensomotorische) seit 2009 zu spiegeln. Diese Er-

kenntnisgewinne sollen später für die Anwendung im Bereich der pädagogischen Psycholo-

gie nutzbar gemacht werden können. 

Methode. Für diese systematische Übersichtsarbeit wurde eine umfassende Literaturrecher-

che innerhalb der Bibliothek des National Center for Biotechnology Information nach im Vor-

feld klar definierten Suchparametern durchgeführt. Die gefundene Literatur wurde in der 

Folge quantitativ sowie inhaltlich ausgewertet. 

Resultate. Die quantitative Auswertung zeigt Forschungslücken vor allem in den Bereichen 

der Wahrnehmung und der Arbeitsgedächtnisleistung bei Kindern mit Entwicklungsdyspraxie 

sowie im Bereich der Eigenwahrnehmung bei allen untersuchten neurologischen Entwick-

lungsstörungen. Die inhaltliche Analyse bestätigt die Beobachtung aus der Praxis: Es gibt 

viele systemische und ursächliche Gemeinsamkeiten zwischen den einzelnen Störungen. 

Fazit. Die Tatsache vieler Symptomüberschneidungen rechtfertigt die Etablierung einer an-

gepassten schulischen bzw. gesamterzieherischen Methodik für Kinder mit neurologischen 

Entwicklungsstörungen. 
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Einleitung 

Motivation für diese Arbeit 

Seit Beginn 2011 ist in der Schweiz das Sonderpägagogik-Konkordat der Erziehungs-

direktorenkonferenz in Kraft. Mit diesem Erlass wurde dem 2006 von den Vereinten Nationen 

verabschiedeten Übereinkommen über die Rechte von Menschen mit Behinderungen und 

der 1994 von der Weltkonferenz der Vereinten Nationen für Bildung, Wissenschaft, Kultur 

und Kommunikation angenommenen Erklärung von Salamanca Achtung gezollt. Statt Kinder 

mit Lernschwierigkeiten, sozialen Auffälligkeiten, Körperbehinderungen etc. in Kleinklassen 

zu separieren, werden diese nun in Regelklassen integriert und nach Bedürfnis individuell 

beschult. Paragraph II, Abs. 3b des Sonderpädagogik-Konkordates sagt, dass Kinder dann 

sonderpädagogische Unterstützung erhalten, wenn „sie in ihren Entwicklungs- und Bildungs-

möglichkeiten so stark beeinträchtigt sind, dass sie dem Unterricht in der Regelschule ohne 

spezifische Unterstützung nicht bzw. nicht mehr folgen können“ (Schweizerische Konferenz 

der Kantonalen Erziehungsdirektoren [EDK], 2007). Dies bedeutet in der Praxis, dass Kinder 

mit Behinderungen ab demjenigen Zeitpunkt ein Anrecht auf individuelle Förderung zuge-

sprochen wird, ab welchem ein Leidensdruck festgestellt wird, der diese personelle, finanzi-

elle und organisatorische Massnahme rechtfertigt. 

Als Heilpädagogin und sozialpädagogische Familienbegleiterin hat sich die Autorin 

dieser Arbeit auf die Förderung von Kindern mit neurologischen Entwicklungsstörungen spe-

zialisiert. Aus ihrer Erfahrung und der Erfahrung von Berufskollegen1 weiss sie, dass die 

Schweizer Volksschule methodisch, personell und logistisch (noch) nicht wirklich bereit ist für 

Kinder mit neurologischen Entwicklungsstörungen2. Der Wille zur Integration ist zwar da, das 

Wissen fehlt aber weiträumig (Speck, 2019). Wenn man die Unterrichtsmethodik der Regel-

schule niederschwellig, aber effektiv anpassen würde, könnte man dem Lernen von Kindern 

 
1 Die männliche Form wird jeweils stellvertretend für alle Geschlechter verwendet. 
2 Auch für die übrigen Behinderungsformen nicht, aber diese werden in der vorliegenden Arbeit be-
wusst weggelassen, weil die Autorin sich auf Unterricht und Erziehung von neurodivergenten Kindern 
spezialisiert hat. 
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mit Entwicklungsstörungen bestmöglich entgegenkommt und damit wohl auch einige Lei-

denswege verkürzen oder mildern (Jäggi, 2021). 

Wie aber liesse es sich bewerkstelligen, Unterricht für Kinder mit neurologischen Ent-

wicklungsstörungen anzupassen? In der Praxis3 werden immer wieder Gemeinsamkeiten 

von Lernschwierigkeiten sowie gewisse Symptomüberschneidungen zwischen verschiede-

nen neurologischen Entwicklungsstörungen festgestellt. Auch einige Forschungsarbeiten zie-

len in diese Richtung, als Beispiel sei de Wit et al. zitiert: „Wir stellten fest, dass Kinder, … 

mit spezifischer Sprachentwicklungsstörung, mit Dyslexie, mit ADHS oder mit allgemeiner 

Lernschwäche überlappende Charakteristika bezüglich Intelligenz, Gedächtnis, Aufmerksam-

keitsleistung und Sprachvermögen zeigen [übersetzt von der Autorin]“ (de Wit et al., 2018, S. 

1). Die Grundidee einer „angepassten fächerübergreifenden Methodik“ für Kinder mit neuro-

logischen Entwicklungsstörungen fusst deshalb auf der Hypothese, dass es genügend symp-

tomatische Gemeinsamkeiten zwischen den einzelnen Störungen gibt, welche methodische 

Anpassungen zulassen, welche allen verschiedenen Entwicklungsstörungen entgegenkom-

men und zugleich den neurotypischen Schülern das Lernen nicht erschweren. Ein solcher-

massen angepasster Unterricht würde dem Kind mit neurologischer Entwicklungsstörung im 

Sinne des EDK Erlasses von 2007 also gerecht, weil es beim inklusiven, wenn auch leicht 

angepassten Unterricht bleibt. Und ausserdem wäre dieser Ansatz deutlich ressourcenscho-

nender als bisherige Versuche, jedes Kind mit neurologischer Entwicklungsstörung von einer 

Fach- oder Assistenzperson einzeln begleiten zu lassen. 

Zielsetzung dieser Arbeit 

Um jedoch methodische Anpassungsmöglichkeiten zu finden, welche einen grossen 

Teil der schulischen Integration im Klassenunterricht abdecken, müssen zuerst die Sympto- 

 
3 Damit ist die eigene Berufspraxis der Autorin gemeint sowie diejenige vieler Fachkollegen, der In-
teressenverbände (z.B. Autismus Deutsche Schweiz, Elpos, Dyspraxie Deutschland) und schliesst 
auch die Erziehungspraxis der Erziehungsberechtigten und weiteren Betreuenden von Familien mit 
betroffenen Kindern mit ein. 
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matiken der Entwicklungsstörungen sowie deren Auswirkungen auf das (schulische) Lernen 

systematisch und evidenzbasiert miteinander verglichen werden. 

Die vorliegende Arbeit soll in ihrer Form als systematische Übersichtsarbeit den 

Stand der Forschung zu Gemeinsamkeiten und Unterschieden von neurologischen Entwick-

lungsstörungen feststellen sowie allfällige Lücken in diesem Bereich aufzeigen. Mit einer ziel-

orientierten Recherche wird nach Literatur zu der Symptomatik von neurologischen Entwick-

lungsstörungen gesucht. Die gefundenen Artikel werden in den Forschungsrahmen des Na-

tional Institut of Mental Health eingeordnet, ausgezählt und inhaltlich analysiert. 

Exkurs I: Klassifizierung von psychiatrischen Erkrankungen 

Um über neurologische Entwicklungsstörungen nachdenken zu können, muss man 

sie korrekt identifizieren können. ADHS, Autismus und Konsorten werden in der 5. Edition 

des Diagnostic and Statistical Manual of Mental Disorders (DSM) als sogenannte „neurode-

velopmental disorders“ im Sinne psychiatrischer Erkrankungen aufgeführt (American Psychi-

atric Association [APA], 2013). Die DSM-Klassifizierung startete mit der 1. Ausgabe 1952 als 

eine hauptsächlich deskriptive Listung von psychiatrischen Erkrankungen. Die Klassifizierung 

hat sich sodann über die Jahre weiterentwickelt, und ab Ausgabe 3 (1980) wurden Beschrei-

bungen, für welche keine wissenschaftliche Grundlage dargelegt werden konnte, aus dem 

Manual eliminiert. Dieser Effort war der aufgekommenen neo-Kraepelinschen Haltung zu 

verdanken, welche die Psychiatrie als eine medizinische Disziplin betonte. Ab Ausgabe 4 

(1994) setzte die DSM-Klassifizierung einen Hauptschwerpunkt auf die evidenz-basierte Me-

dizin und damit auch auf die nosologische Validität des Manuals (Zachar et al., 2015). 

Das europäische Äquivalent zur amerikanischen DSM-Klassifizierung ist das Sy-

stem der International Classification of Diseases. Dort sind die neurologischen Entwicklungs-

störungen in Kapitel 5 „Psychische Störungen und Verhaltensstörungen“ gelistet (Deutsches 

Institut für Medizinische Dokumentation und Information [DIMDI], 2022). 
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Neben diesen zwei gibt es in der neueren Zeit noch ein paar alternative Modelle: 

Beispielsweise das Forschungsprojekt des National Institute of Mental Health (NIMH), wel-

ches auf die neuronale Vernetzung als beobacht- und messbare Funktion von kognitiven und 

psychologischen Prozessen fokussiert. Das Hauptziel des Projektes ist die Identifikation von 

spezifischen neurologischen Funktionsstörungen, welche den Krankheitsbildern zugrunde 

liegen. Damit stellt das NIMH auch eine eigene Klassifizierung, nämlich die NIMH Research 

Domain Criteria (RDoC) vor. (Wie bereits erwähnt, wird auch in der vorliegende Arbeit der 

Kriterien-Rahmen des NIMH verwendet.) Oder personenzentrierte Diagnostikmodelle, wel-

che auf die Person in ihrer Gesamtheit abzielt und nicht nur auf die gezeigten Krankheits-

symptome, wie zum Beispiel das Klassifizierungsmodell der Person-centered Integrative 

Diagnosis (PID). Und dann gibt es auch neuere Modelle, die den ehemaligen deskriptiven 

Ansatz der ersten DSM-Ausgaben wiederbeleben und wieder die Phänomenologie der 

Krankheiten betont, wie zum Beispiel das Modell der Four Domains of Mental Illness (FDMI), 

welches seine Klassifikationsdomänen hauptsächlich via Norm-Abweichung definiert (Zachar 

et al., 2015). 

Methodisches Vorgehen 

Ablauf 

Zuerst wurde mit Hilfe einer Suchmaschine nach Literatur gesucht. Die Suche wurde 

nach zuvor festgelegten Parametern gestaltet, welche weiter unten noch im Detail beschrie-

ben werden. Aus den einigen Hundert vom Algorithmus gefundenen Studien wurden in ei-

nem ersten von der Autorin selbst durchgeführten Screening diejenigen aussortiert, welche 

doppelt gelistet waren oder zwar aufgrund der Stichwortsuche passend vom Algorithmus ge-

funden, aber trotzdem themenfremd waren. Dies geschah, indem alle Titel der Studien auf 

Parameterzugehörigkeit überprüft und diejenigen Studien, welche dieses Screeningkriterium 

erfüllten, einem bestimmten Ordner zugeteilt wurden. Studien, deren Titel keinen Rück-

schluss auf Ein- oder Ausschluss zuliess, wurden in diesem ersten Screening noch als „ein-

geschlossen“ bewertet. Es verblieben 897 Studien. 
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Danach erfolgte ein zweites Screening der verbliebenen Studien. Diesmal las die Au-

torin die Abstracts (und bei noch immer unklarer Informationslage die ganzen Papers) und 

schloss weiterhin kriterienfremde Studien aus. Nach diesem zweiten, differenzierteren 

Screening verblieben 375 Studien, die die Suchkriterien klar erfüllten.  

Natürlich gibt es für diese Literatursuche einen Disclaimer: Ein Algorithmus ist zwar 

objektiv und findet alle Studien, welche den Suchparametern entsprechen. Jedoch kann er 

keine Gewichtung der Resultate vornehmen, jedenfalls nicht der von der Suchmaschine ver-

wendete Algorithmus - und einen besseren zu schreiben oder schreiben zu lassen würde 

den Rahmen dieser Arbeit deutlich sprengen, wäre aber das wissenschaftlich korrekte Vor-

gehen. Deshalb musste im zeitaufwendigen Screeningverfahren die Gewichtung der Studi-

enzuordnung „von Hand“ vorgenommen werden. Ein (fiktives) Beispiel zur Illustration: Die 

Suchmaschine findet korrekterweise eine Studie zu den Suchparametern „(autism) AND (at-

tention)“. Im Artikel dazu geht es um die Autismus-Spektrum-Störung, die Daueraufmerk-

samkeit wird auch erwähnt, aber die eigentliche Kernaussage ist die, dass eine Erhöhung 

des Vitamin-D-Spiegels bei autistischen Kindern die Aufmerksamkeit allenfalls verbessern 

könnte. Deshalb darf der Artikel nicht eingeschlossen werden, denn es geht um eine reine 

Interventionsstudie. 

Eingrenzungen bei der Literatursuche 

Eingrenzung Suchmaschinen 

Als Suchmaschine wurde PubMed® gewählt, welche die Bibliothek des National 

Center for Biotechnology Information durchsucht. Es ist klar, dass diese eine Bibliothek nicht 

alle vorhandenen Studien zum Thema umfasst. Jedoch würde der Einbezug von weiteren 

Bibliotheken den Arbeitsaufwand sprengen, welcher für die vorliegende Arbeit vorgesehen 

ist. 
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Eingrenzung Sprachen 

Die Recherche wurde auf Fachtexte in Deutsch, Englisch oder Französisch be-

schränkt, welche die Autorin im Original lesen kann. 

Eingrenzung Entwicklungsstörungen 

Als erstes Kriterium wurde festgelegt, dass die Recherche grundsätzlich nur diejeni-

gen neurologischen Entwicklungsstörungen umfasst, welche unter dem Terminus „Neu-

rodiversität“ im Sinne Singers subsummiert werden können (dazu mehr weiter unten). Die-

sen gemein ist, dass sie nicht mit erheblichen allgemeinen kognitiven Einschränkungen ein-

hergehen. Das heisst, die betroffenen Kinder gelten als beschulbar (haben also in der Regel 

einen Intelligenzquotienten von über 70, mindestens aber über 50). Es müssen Entwick-

lungsstörungen nach DSM-5 sein, welche seit Geburt (oder bereits in utero) bestehen. 

Ausserdem wurde festgelegt, dass die Suche im Rahmen dieser Arbeit auf diejeni-

gen neurologischen Entwicklungsstörungen eingegrenzt werden soll, die für die Schweizeri-

sche Volksschule als System eine gewisse Relevanz haben. Deshalb werden diejenigen 

ausgewählt, deren Lebenszeitprävalenz mindestens 1 % beträgt, denn das bedeutet in der 

Praxis, dass mit hoher Wahrscheinlichkeit mindestens 1 Kind mit einer solchen Störung in 

einem Primarschulhaus mit mindestens einer Klasse pro Stufe sitzt. Sehr seltene neurologi-

sche Entwicklungsstörungen wie etwa das Tourette-Syndrom werden in dieser Arbeit 

deshalb nicht berücksichtigt. 

Tabelle 1 listet die für die vorliegende Arbeit ausgewählten Störungen sowie deren 

Code im DSM-5 von 2013. 

Tabelle 1 

Neurologische Entwicklungsstörungen und ihr DSM-5 Code 

Bezeichnung der Entwicklungsstörung DSM-5 Code 

AD(H)S ADS: 314.00 
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Aufmerksamkeits-Defizit-(Hyperaktivitäts)-Syn-

drom 

ADHS: 314.01 

UEMF 

Umschriebene Entwicklungsstörung der motori-

schen Funktionen 

315.4 

ASS  

Autismus-Spektrum-Störung 

299.00 

LRS 

Lese-Rechschreib-Störung 

Lesestörung: 315.00 

Rechtschreibstörung: 315.2 

DYSKALKULIE 315.1 

PRAGMATISCHE STÖRUNG IM KINDES- UND 

JUGENDALTER 

315.39 

 

Tabelle 2 zeigt eine Übersicht über die Prävalenzen. Wo nichts anderes vermerkt, 

sind die Lebenszeitprävalenzen gemeint. 

Tabelle 2 

Übersicht über Auftretenshäufigkeiten ausgewählter neurologischer Entwicklungsstörungen 

Bezeichnung der Entwicklungsstörung Auftretenshäufigkeit 

ADHS 4.4 % der Kinder zw. 3 und 17 Jahren 

(Goebel et al., 2018) 

UEMF 2 % schwere Ausprägung im Kindes- 

und Jugendalter (Blank, 2020) 

ASS 0.5–1 % im Kindes- und Jugendalter 

(Fricke & Lechmann, 2019) 
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LRS nur Lesestörung 4–7 %, nur Recht-

schreibstörung 2–9 %, kombinierte Stö-

rung 2–6 % (Schulte-Körne, 2019) 

DYSKALKULIE ca. 5 % (von Aster, 2017) 

PRAGMATISCHE STÖRUNG IM KINDES- UND 

JUGENDALTER 

keine Aussagen im deutschsprachigen 

Raum vorliegend; man geht aber von 

einer Prävalenz von rund 20 % derjeni-

gen Kinder aus, welche Sprachförde-

rung erhalten (Achhammer, 2014) 

 

Eingrenzungen nach dem Rahmen des RDoC entsprechenden Domänen 

Die Suche wurde auf drei RDoC-Domänen eingegrenzt: die kognitive, die soziale und 

die sensorisch-motorische Domäne. Laut Publikation des NIMH umfasst die kognitive Do-

mäne die Merkmale „Aufmerksamkeit“, „Wahrnehmung“, „deklaratives Gedächtnis“, „Spra-

chentwicklung“, „kognitive Kontrolle“ und „Arbeitsgedächtnis“. Die soziale Domäne umfasst 

die Merkmale „Bindungsverhalten“, „soziale Kommunikation“, „Selbst- und Fremdwahrneh-

mung“ (NIMH, 2022). Der Grund für die Eingrenzung auf diese drei Domänen liegt darin, 

dass ein wichtiger motivationaler Aspekt für die vorliegende Arbeit die Bereitstellung von 

transferierbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen für die pädagogische Arbeit ist, und die 

ausgewählten Domänen einen unmittelbaren und gut beobachtbaren Einfluss auf schulische 

Performance haben. 

Weitere Eingrenzungen 

Tabelle 3 zeigt weitere in der erweiterten Systemsuche festgelegte Eingrenzungen. 

Der Zeitrahmen wurde mit Start 1.1.2009 gewählt, weil der Strategieplan 2008 des NIMH die 

Etablierung des RDoC Frameworks ab diesem Zeitpunkt vorsah. 
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Tabelle 3 

Weitere eingrenzende Suchparameter (in englischer Sprache) 

Cathegory Limitation 

text availability abstract 

article type classical article, clinical conference, 

clinical study, comparative study, con-

gress, preprint 

publication date from 1.1.2009 to 31.12.2021 

species humans 

age group child (birth - 18 y) 

 

Suchbegriffe 

Tabellen 4 und 5 zeigen die für die Suche mit PubMed® verwendeten, im Voraus 

festgelegten Suchbegriffe.  

Tabelle 4 

Verwendete Suchbegriffe (in englischer Sprache), dem Rahmen des RDoC entsprechenden 

Domänen und Systemen zugeordnet 

RDoc-Do-

main 

RDoC-Sys-

tem 

Search Words 

cognitive sy-

stems 

perception (adhd) AND (perception) 

(autism) AND (perception) 

(dyslexia) AND (perception) 

(dyscalculia) AND (perception) 

(„developmental coordination disorder“) AND (percep-

tion) 

(„social communication disorder“) AND (perception) 
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cognitive sy-

stems 

attention (adhd) AND (attention) 

(autism) AND (attention) 

(dyslexia) AND (attention) 

(dyscalculia) AND (attention) 

(„developmental coordination disorder“) AND (attention) 

(„social communication disorder“) AND (attention) 

cognitive sy-

stems 

memory (adhd) AND (memory) 

(autism) AND (memory) 

(dyslexia) AND (memory) 

(dyscalculia) AND (memory) 

(„developmental coordination disorder“) AND (memory) 

(„social communication disorder“) AND (memory) 

cognitive sy-

stems 

language (adhd) AND (language) 

(autism) AND (language) 

(dyslexia) AND (language) 

(dyscalculia) AND (language) 

(„developmental coordination disorder“) AND (language) 

(„social communication disorder“) AND (language) 

cognitive sy-

stems 

cognitive 

control 

(adhd) AND („cognitive control“) 

(autism) AND („cognitive control“) 

(dyslexia) AND („cognitive control“) 

(dyscalculia) AND („cognitive control“) 

(„developmental coordination disorder“) AND („cognitive 

control“) 

(„social communication disorder“) AND („cognitive con-

trol“) 

(adhd) AND (attachment) 
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social pro-

cesses 

affiliation and 

attachment 

(autism) AND (attachment) 

(dyslexia) AND (attachment) 

(dyscalculia) AND (attachment) 

(„developmental coordination disorder“) AND (attach-

ment) 

(„social communication disorder“) AND (attachment) 

social pro-

cesses 

social com-

munication 

(adhd) AND („social interaction“) 

(autism) AND („social interaction“) 

(dyslexia) AND („social interaction“) 

(dyscalculia) AND („social interaction“) 

(„developmental coordination disorder“) AND („social in-

teraction“) 

(„social communication disorder“) AND („social interac-

tion“) 

social pro-

cesses 

perception 

and under-

standing of 

self 

(adhd) AND („self awareness“) 

(autism) AND („self awareness“) 

(dyslexia) AND („self awareness“) 

(dyscalculia) AND („self awareness“) 

(„developmental coordination disorder“)AND („self awa-

reness“) 

(„social communication disorder“) AND („self awaren-

ess“) 

social pro-

cesses 

perception 

and under-

standing of 

others 

(adhd) AND (empathy) 

(autism) AND (empathy) 

(dyslexia) AND (empathy) 

(dyscalculia) AND (empathy) 

(„developmental coordination disorder“) AND (empathy) 
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(„social communication disorder“) AND (empathy) 

sensorimotor 

systems 

motor actions (adhd) AND („motor performance“) 

(autism) AND („motor performance“) 

(dyslexia) AND („motor performance“) 

(dyscalculia) AND („motor performance“) 

(„developmental coordination disorder“) AND („motor per-

formance“) 

(„social communication disorder“) AND („motor perfor-

mance“) 

sensorimotor 

systems 

habit (adhd) AND („motor planning“) 

(autism) AND („motor planning“) 

(dyslexia) AND („motor planning“) 

(dyscalculia) AND („motor planning“) 

(„developmental coordination disorder“) AND („motor 

planning“) 

(„social communication disorder“) AND („motor planning“) 

sensorimotor 

systems 

innate motor 

patterns 

(adhd) AND („innate motor patterns“) 

(autism) AND („innate motor patterns“) 

(dyslexia) AND („innate motor patterns“) 

(dyscalculia) AND („innate motor patterns“) 

(„developmental coordination disorder“) AND („innate 

motor patterns“) 

(„social communication disorder“) AND („innate motor 

patterns“) 
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Tabelle 5 

Zusätzliche verwendete Suchbegriffe (in englischer Sprache) 

Key Words Search Words 

neuropathology (adhd) AND (neuropathology) 

(autism) AND (neuropathology) 

(dyslexia) AND (neuropathology) 

(dyscalculia) AND (neuropathology) 

(„developmental coordination disorder“) AND (neuropathol-

ogy) 

(„social communication disorder“) AND (neuropathology) 

comorbidity (adhd) AND (comorbidity) 

(autism) AND (comorbidity) 

(dyslexia) AND (comorbidity) 

(dyscalculia) AND (comorbidity) 

(„developmental coordination disorder“) AND (comorbidity) 

(„social communication disorder“) AND (comorbidity) 

biomarkers (adhd) AND (biomarkers) 

(autism) AND (biomarkers) 

(dyslexia) AND (biomarkers) 

(dyscalculia) AND (biomarkers) 

(„developmental coordination disorder“) AND (biomarkers) 

(„social communication disorder“) AND (biomarkers) 

neuroanatomy (adhd) AND (neuroanatomy) 

(autism) AND (neuroanatomy) 

(dyslexia) AND (neuroanatomy) 

(dyscalculia) AND (neuroanatomy) 
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(„developmental coordination disorder“) AND (neuroana-

tomy) 

(„social communication disorder“) AND (neuroanatomy) 

 

Exkurs II: Ausgewählte Störungen im Überblick 

Im DSM-5 werden die neurologischen Entwicklungsstörungen als „Gruppe von Stö-

rungen mit Einsetzen während der Entwicklungsphase [übersetzt von der Autorin]“ definiert 

(APA, 2013, S. 31). Sie „manifestieren sich typischerweise in der Vorschulzeit … und resul-

tieren in mannigfachen Schwierigkeiten in den Bereichen des personalen, sozialen, akademi-

schen und berufsbezogenen Funktionierens [übersetzt von der Autorin]“ (APA, 2013, ebd.). 

Das Manual unterteilt die neurologischen Entwicklungsstörungen in 7 Bereiche: intellektuelle 

Störungen, Störungen der Kommunikation, Autismusspektrum-Störungen, Aufmerksamkeits-

störungen, (spezifische) Lernstörungen, motorische Störungen und übrige neurologische 

Entwicklungsstörungen.  

An hiesiger Stelle seien kurz die diagnostischen Kriterien und die funktionalen Kon-

sequenzen zu ADHS (Bereich: Aufmerksamkeitsstörungen), Autismus (Bereich: Autis-

musspektrum-Störungen), Dyspraxie (Bereich: motorische Störungen), Dyslexie und Dyskal-

kulie (beide im Bereich der spezifischen Lernstörungen) und Pragmatischer Störung (Be-

reich: Störungen der Kommunikation) nach DSM-5 beschrieben. 

Kurzbeschrieb Attention-Deficit/Hyperactivity Disorder gemäss DSM-5 

Diagnostische Kriterien für die Aufmerksamkeits-(Hyperaktivitäts)-Störung sind ge-

mäss Manual zum einen die Unaufmerksamkeit (fehlender Fokus für Details, verminderte 

Daueraufmerksamkeit, Schwierigkeiten in der Handlungsplanung) und zum anderen die Hy-

peraktivität bzw. Impulsivität (motorische Unruhe, erhöhter Sprechbedarf, verminderte Inhibi-

tion). Als funktionale Konsequenzen können sich daraus eine reduzierte schulische Perfor-

manz, soziale Zurückweisung und teilweise Handlungsunfähigkeit ergeben (APA, 2013). 
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Kurzbeschrieb Autism Spectrum Disorder gemäss DSM-5 

Für die Diagnostik einer Autismusspektrum-Störung relevante Kriterien sind einer-

seits persistierende Defizite im Bereich der sozialen Kommunikation und Interaktion (Defizite 

der sozial-emotionalen Reziprozität, Defizite in der nonverbalen Kommunikation, Defizite in 

der Entwicklung, dem Erhalt und dem Verstehen von sozialen Beziehungen) und anderer-

seits eingeschränkte, oftmals repetitive Muster von Bewegungen, Interessen oder Aktivitäten 

(stereotype Bewegungen, Verhaftung in Routinen, Spezialinteressen, Über- oder Unteremp-

findlichkeit für sensorischen Input). Daraus können sich folgende funktionale Konsequenzen 

ergeben: Lernschwierigkeiten, Essstörungen, Schlafstörungen, Störungen der sozialen Inter-

aktion und fehlende Partizipation am sozialen Geschehen (APA, 2013). 

Kurzbeschrieb Developmental Coordination Disorder gemäss DSM-5 

Von einer Umschriebenen Entwicklungsstörung der motorischen Funktionen spricht 

man dann, wenn folgende diagnostische Kriterien erfüllt sind: Es bestehen Schwierigkeiten 

im Erwerb und der Ausführung von koordinierten motorischen Bewegungen, welche nicht mit 

dem chronologischen Alter und dem physiologischen Zustand des Kindes korrelieren (Unge-

schicklichkeit, Langsamkeit, überproportionale Fehlbewegungen), und welche signifikant und 

über die Zeit bestehend mit den Aktivitäten des Alltags interferieren. Die funktionalen Konse-

quenzen der Störung können zu einer beeinträchtigten Alltagsbewältigung, zu niedrigem 

Selbstwert und wenig Selbstvertrauen, zu emotionalen Problemen, zu Lernschwierigkeiten 

und zu einer schlechten physiologischen Fitness führen (APA, 2013). 

Kurzbeschrieb Specific Learning Disorder gemäss DSM-5 

Unter dem Schirmbegriff der „Spezifischen Lernstörung“ werden im DSM-5 die Le-

seschwäche, die Rechtschreibschwäche und die Rechenschwäche subsummiert. Diese kön-

nen entweder isoliert oder in kombinierter Form auftreten. Im Falle der Lesestörung werden 

die folgenden diagnostischen Kriterien angewendet: Schwächen in Lesefertigkeit sowie 
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Schwächen im Leseverstehen. Im Falle von Rechtschreibstörung: Schwierigkeiten bei Er-

werb und Anwendung von orthographischen Regeln sowie Störungen des schriftlichen Aus-

drucks. Und im Falle der Rechenstörung: Schwierigkeiten im Erfassen von Mengen und im 

Verstehen und Anwenden mathematischer Operationen sowie Schwierigkeiten im analyti-

schen Denken. Als funktionale Konsequenzen beschreibt das Manual Lernschwierigkeiten, 

verminderte akademische Leistungsfähigkeit, einen erhöhten psychischen Stresslevel und 

die erhöhte Anfälligkeit für psychische Gesundheitsprobleme (APA, 2013). 

Kurzbeschrieb Social (Pragmatic) Communication Disorder gemäss DSM-5 

Diagnostische Kriterien für die Pragmatische Störung sind Schwierigkeiten bei der 

Verwendung von Kommunikation zu sozialen Zwecken, fehlendes Verständnis für sprachli-

che Stile und deren Verwendung und generelle Schwierigkeiten bei der Verwendung von 

sprachlichen Routinen und Kommunikationsregeln (APA, 2013).4 

Resultate 

Anmerkungen zur Terminologie 

Die englischen und die deutschen Begriffe der untersuchten Entwicklungsstörungen 

sind nicht 1:1 übersetzbar, und bei manchen wird je nach Sprache auch ein anderer Schwer-

punkt hervorgehoben. Ausserdem haben die Krankheitsbezeichnungen über die Jahre auch 

Veränderungen erfahren, und manchmal gibt es mehrere Bezeichnungen für dieselbe Stö-

rung. Der Klarheit halber zeigt Tabelle 6 die gebräuchlichen Bezeichnungen für die unter-

suchten Störungen in Englisch und Deutsch. Einige davon werden auch in der vorliegenden 

Arbeit verwendet. 

 

 

 
4 Zu den funktionalen Konsequenzen äussert sich das Manual nicht. 
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Tabelle 6 

Übersicht über die Störungsbezeichnungen in englischer und deutscher Sprache. 

Bezeichnung nach 

DSM-5 (englische Ver-

sion) 

Bezeichnungsvarianten 

in Englisch 

Bezeichnungsvarianten 

in Deutsch 

Attention-Deficit/Hyper-

activity Disorder (ADHD) 

Attention Deficit Disorder with 

or without Hyperactivity 

Aufmerksamkeits-Defizit-(Hy-

peraktivitäts-)Störung 

(ADHS) 

Autism Spectrum Disor-

der (ASD) 

Autism Autismus-Spektrum-Störung 

(ASS) 

Autismus 

Specific Learning Disor-

der 

Dyslexia Dyslexie 

Legasthenie 

Lese-Rechtschreib-

Schwäche 

Dyscalculia Dyskalkulie 

Rechenschwäche 

Developmental Coordi-

nation Disorder (DCD) 

Dyspraxia Dyspraxie 

Umschriebene Entwick-

lungsstörung der motorischen 

Funktionen (UEMF) 

Social Communication 

Disorder (SCD) 

Pragmatic Communication 

Disorder 

Pragmatische Störung 
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Allgemeine Feststellungen 

Der Forschungsstand betreffend einzelner neurologischer Entwicklungsstörungen ist 

sehr unterschiedlich. Das Autismusspektrum zum Beispiel wird seit den 70er-Jahren näher 

erforscht, als erste Rufe nach einem Kontrapunkt für das medizinische Modell von Behinde-

rung laut wurden (Singer, 2017). Die Entwicklungsdyspraxie hingegen war eigentlich bereits 

während des 1. Weltkrieges von einem Militärarzt beobachtet und dokumentiert worden, fand 

jedoch erst Jahrzehnte später um die Jahrtausendwende Eingang in die Forschung (Cairney, 

2015). Und die Forschung zur Rechenschwäche steckte Stand 2002 noch in den Kinder-

schuhen, wie Landerl und Butterworth in ihrem Kapitel „Spezifische Rechenschwierigkei-

ten/Dyskalkulie: Viele Fragen, erste Antworten“ schreiben (Landerl & Butterworth, 2002). 

Bei der für diese Arbeit gemachten Recherche interessierten Forschungsarbeiten zu 

den jeweiligen Leitsymptomen nicht, weil es ja wie weiter oben erwähnt darum geht, nach 

möglichen Überschneidungen von Symptomen zwischen den einzelnen Störungen innerhalb 

der kognitiven, sozialen und sensomotorischen Domäne zu suchen. Aus diesem Grund wur-

den die von der Suchmaschine gefundenen Arbeiten zu den Stichworten „attention“ bei 

ADHS, „language“ bei Lese-Rechtschreib-Schwäche, „social interaction“ bei Autismus und 

„motor planning“ bei Dyspraxie für den nachfolgenden Überblick zur Forschungstätigkeit im 

Zeitraum 1.1.2009 bis 31.12.2021 weggelassen. 

Abbildung 1 

Totale Anzahl der in PubMed® gefundenen Forschungsarbeiten bezogen auf die kognitive, 

die soziale und die sensomotorische Domäne im Zeitraum 1.1.2009 bis 31.12.2021, unter 

Ausschluss der Studien zu den Hauptsymptomen nach den folgenden Suchkriterien: bei 

ADHS: „attention“; bei Dyslexie: „language“; bei Autismus: „social interaction“; bei Dyspraxie: 

„motor planning“. 



  24 

 

Wie Abbildung 1 darstellt, wurde in den letzten Jahren viel zum Thema Autismus-

Spektrum geforscht, und auch zur Aufmerksamkeitsstörung und zur Lese-Rechtschreib-

Schwäche wurden einige Arbeiten publiziert. 

Ein paar Studien fand die Suchmaschine auch zum Thema Dyspraxie. CanChild, 

eine kanadische Organisation, welche sich der Erforschung und Behandlung von Entwick-

lungsstörungen verschrieben hat, schreibt auf ihrer Webseite, dass während der neunten in-

ternationalen Konferenz zur Umschriebenen Entwicklungsstörung der motorischen Funktio-

nen im Jahre 2011 neue Leitlinien zu Diagnostik und Behandlung der Funktionsstörung an-

gekündigt worden seien. Bis dato haben aber erst einige Länder diese Leitlinien akzeptiert 

und veröffentlicht (CanChild, 2022). Auch die pädagogische Praxis sieht einen von Betroffe-

nen schon seit längerem gewünschten Bedarf nach klaren Leitlinien bezüglich Dyspraxie. 

Und wie es scheint, spiegelt auch die spärliche Forschungstätigkeit das Fehlen klarer Leitli-

nien. 

Dass wenige Studien zu Dyskalkulie veröffentlicht worden sind, erstaunt nicht. Re-

chenschwäche und Lese-Rechtschreib-Schwäche sind im DSM-5 unter dem Oberbegriff der 

„Specific Learning Disorder“ subsummiert und werden entsprechend auch in Diagnostik und 

Behandlung in denselben Topf geworfen, obwohl sie sowohl im DSM-5, als auch im ICD-10 

eigene „Unterklassen“ darstellen. Forschung zur besser bekannten Dyslexie schliesst häufig 
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Dyskalkulie mit ein. (Weshalb ist Dyslexie besser bekannt? Hier kann nur gemutmasst wer-

den: Funktionaler Analphabetismus fällt in unserer sprachlastigen Gesellschaft mehr bzw. 

rascher auf als eine Rechenschwäche.) Die pädagogische Praxis zeigt jedoch, dass es für 

die betroffenen Schüler nicht zielführend ist, wenn man die beiden Entwicklungsstörungen 

als automatisch komorbid zusammenfasst („Der kann nicht lesen… also rechnen wohl auch 

nicht!“) oder gar die eine Störung unter Ausschluss der anderen anerkennt („Sie hat eine Le-

sestörung, dafür braucht sie einen Nachteilsausgleich! – Er hat Mühe mit Rechnen – ach, er 

ist halt einfach ein schwacher Schüler!“). Gerade hier wäre weiterführende Forschung wich-

tig, damit entsprechende Leitlinien für pädagogisches Handeln erstellt werden könnten. 

Dass keine Studie zu Pragmatischer Störung im Zusammenhang mit der kognitiven, 

sozialen und sensomotorischen Domäne erschienen ist (es sei hier nochmal betont: unter 

Ausschluss des Bereiches „Sprache“!), erstaunt auf den ersten Blick etwas. Wäre doch ge-

rade eine klare diagnostische Abgrenzung einerseits zur Autismus-Spektrum-Störung, ande-

rerseits auch zur allgemeinen Sprachentwicklungsstörung (der Fachterminus hier ist „Spezifi-

sche Sprachentwicklungsstörung“) dringend notwendig. Die Vermutung drängt sich auf, dass 

die Pragmatische Störung grundsätzlich eher wenig isoliert untersucht wird, stattdessen im-

mer in Zusammenhang mit oder als Komorbidität bei Autismus. 

Forschung im Bereich der kognitiven Domäne 

Die Mehrheit der gefundenen Forschungsarbeiten kann gemäss RDoc der kognitiven 

Domäne zugeordnet werden. Dies erstaunt nicht, denn die untersuchten Entwicklungsstörun-

gen werden hauptsächlich zum Zeitpunkt des Kindergarten- bzw. Schuleintrittes vom betei-

ligten Familiensystem und zugehörigen Betreuungs- und Fachpersonen festgestellt, und 

zwar praktisch immer aufgrund der beobachtbaren Unterschiede in der kognitiven Verarbei-

tung im Vergleich zum neurotypischen Durchschnitt. Es wird sozusagen ein schulisches Mis-

Fit festgestellt. Wie in Abbildung 2 ersichtlich, scheint das Arbeitsgedächtnis im untersuchten 

Zeitraum den Hauptanteil des Forschungsinteresses in dieser Domäne auszumachen, haupt-

sächlich dessen exekutiver Anteil. 
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Abbildung 2 

Anzahl der in PubMed® gefundenen Artikel betreffend der kognitiven Domäne, Zeitraum 

1.1.2009 bis 31.12.2021. 

 

System „Wahrnehmung“ 

Bezüglich der Wahrnehmung wurden, wie Abbildung 3 darstellt, die meisten Studien 

im Bereich der Autismusforschung betrieben, gefolgt von Studien zur Aufmerksamkeitsstö-

rung und zur Leseschwäche. (Auch hier können wir von der Annahme ausgehen, dass die 

Dyskalkulie unter die Lernschwäche der Dyslexie subsummiert wird.) Demgegenüber steht 

die motorische Entwicklungsstörung mit einem auffällig geringen Anteil am Forschungsinter-

esse im untersuchten Zeitraum. Hier wäre die pädagogische und die therapeutische Praxis 

froh um nähere Informationen zum Zusammenspiel von Wahrnehmung und motorischer Um-

setzung, auch gerade auf neuro-biologischer Ebene. Die Erfahrung in der Förderung und 

Therapie mit dyspraktischen Kindern zeigt, dass wahrgenommene Stimuli mit ihren Transfer-

leistungen im Bereich von motorischen Handlungsabläufen in weit grösserem Masse interfe-

rieren, als gemäss neurotypischer Norm zu erwarten wäre (Dyspraxie Online, 2019). 
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Abbildung 3 

Anzahl der in PubMed® gefundenen Artikel betreffend des Systems „Wahrnehmung“, Zeit-

raum 1.1.2009 bis 31.12.2021. 

 

Zur inhaltlichen Analyse der gefundenen Studien ist es zielführend, diese nach 

„Wahrnehmungskanal“ zu separieren. Es sind Studien zur visuellen, zur auditiven und zur 

olfaktorischen Wahrnehmung dabei sowie solche zur multisensorischen Integration. 

Visuelle Perzeption. Sechs Studien befassten sich mit der visuellen Wahrnehmung 

für Kinder mit ADHS, und alle zeigten, dass diese bei ADHS im Normvergleich leicht beein-

trächtigt ist, vor allem im Bereich des binokularen Sehens (Aslan et al., 2020; Aznar et al., 

2013; Bellgrove et al., 2009; Serrano et al., 2018; Solé Puig et al., 2015; Su et al., 2019). 

Zehn Studien untersuchten die visuelle Wahrnehmung bei Autisten. Einige davon erklärten 

Defizite in der visuellen Wahrnehmung hauptsächlich mit verlangsamter Reaktionszeit bzw. 

verändertem Augenbewegungsverhalten, andere betonten die veränderte Sensivität für visu-

elle Stimuli (verminderte z.B. im Falle der Detektion von menschlicher Bewegung und erhöht 

z.B. im Falle der Detailerkennung). Summa summarum beschrieben die Studien jedoch 
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ebenfalls eine defizitär veränderte visuelle Wahrnehmung bei Autisten (Cardillo et al., 2020; 

Donohue et al., 2012; Jemel et al., 2010; Kaiser et al., 2010; Kaliukhovich et al., 2021; Keehn 

et al., 2009; Nilsson et al., 2018; Pruett et al., 2011; Shultz et al., 2011; Vlamings et al., 

2010). Betreffend Leseschwäche waren es wiederum sechs Studien, welche allesamt Defi-

zite in der visuellen Wahrnehmung bei betroffenen Kindern fanden. Einige differenzierten 

noch aus, dass es Schwächen in der Verarbeitung von Bewegungen sind, nicht jedoch von 

statischen Formen (Conlon et al., 2009; Dusek et al., 2010; Li-Tsang et al., 2012; Mantovani 

et al., 2021; Marinelli et al., 2011; Wang et al., 2014). 

Aus den beschriebenen Resultaten lässt sich also ableiten, dass sowohl ADHS, als 

auch Autismus und Dyslexie mit Defiziten in der visuellen Wahrnehmung einhergehen. Bei 

ADHS sind es hauptsächlich Schwierigkeiten im binokularen Sehen, bei Autismus und Dysle-

xie liegen Schwächen in der Erfassung und Deutung von Bewegung vor. 

Auditive Perzeption. Bezüglich des Bereiches ADHS untersuchen zwei Studien die 

auditive Wahrnehmung. Sie gehen von einer defizitären auditiven Wahrnehmung im Kindes-

alter bei ADHS aus, wobei jedoch eine signifikante Verbesserung dieser im Laufe der Ado-

leszenz festgestellt wird (Cheung & Siu, 2009; Valko et al., 2010). Betreffend Dyslexie sind 

es sieben Studien, welche alle ein störungsspezifisches Defizit in der Hörverarbeitung atte-

stieren. Das Defizit scheint vor allem ein prozessuales zu sein, und zwar betreffend der pho-

nologischen Aufschlüsselung von gesprochenen Inhalten (Akbari et al., 2020; Canale et al., 

2014; Hommet et al., 2009; Liu et al., 2009; Park & Lombardino, 2012; Putter-Katz et al., 

2011; Thiede et al., 2020). 

Zusammengefasst kann man sagen, dass Kinder mit ADHS (hier vor allem die jün-

geren) und Kinder mit Dyslexie eine Störung der auditiven Wahrnehmung aufweisen, wobei 

sich diese bei leseschwachen Kindern vor allem auf sprachliche Inhalte beschränkt. 

Olfaktorische Perzeption. Zwei Studien untersuchten die olfaktorische Wahrneh-

mung bei Kindern aus dem Autismusspektrum. Sie zeigten beide, dass bei Autisten 
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 die Geruchswahrnehmung fehlerhaft ist (Del Valle Rubido et al., 2020; Kumazaki et al., 

2016). Interessant wäre es zu untersuchen, was genau daran fehlerbehaftet ist (Sensitivität? 

Decodierung?) und in welche Richtung (hyper- oder hypoperzeptiv?). 

Multisensorische Integration. Die multisensorische Integrationsfähigkeit scheint 

sowohl bei Kindern mit Autismus, als auch bei Kindern mit Dyslexie und Dyspraxie beein-

trächtigt zu sein. Mehrere Gründe dafür werden vorgeschlagen: eine allgemeine niedrigere 

Sensitivität für sensorische Prozesse, reduzierte Stimuli-Habituation, Schwierigkeiten beim 

„crossmodal binding“ oder verminderte Unterdrückungskapazität für interferierende Stimuli 

(Ainsworth et al., 2021; Bebko et al., 2014; Donkers et al., 2020; Guiraud et al., 2011; Ste-

venson et al., 2014; Williams et al., 2013; Chen et al., 2011; Zoccolotti et al., 2013). 

Systeme „Aufmerksamkeit und Gedächtnis“ 

Studien zu den RDoC-konformen kognitiven Systemen „Aufmerksamkeit“ und „Ge-

dächtnis“ zu finden, stellte sich als am schwierigsten heraus. Beide sind (neben der kogniti-

ven Kontrolle, welche mitunter auch schwierig abgrenzbar ist) inhärente Teile des Arbeitsge-

dächtnisses. Deshalb wurden diese beiden Systeme für die vorliegende Arbeit zusammenge-

nommen und sozusagen unter dem System „Arbeitsgedächtnis minus Exekutive“ subsum-

miert.  

Die Suchmaschine hat ausserdem sehr viele Studien zum Schlagwort „memory“ ge-

funden, und obgleich sich zwar fast alle mit dem Arbeitsgedächtnis beschäftigen, waren für 

diese Arbeit nur einige davon relevant. Studien zur Aufmerksamkeit bei ADHS wurden aus-

geschlossen, weil eine defizitäre Aufmerksamkeitsleistung bisher unumstritten als Kern-

symptom der Störung gilt und die Durchsicht aller publizierten Studien dazu den vorgesehe-

nen Rahmen für diese Arbeit bei Weitem überschritten hätte. Erfreulich ist jedoch, dass be-

treffend aller vier übrigen Störungen auch Forschung zum Arbeitsgedächtnis betrieben wird. 
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Abbildung 4 

Anzahl der in PubMed® gefundenen Artikel betreffend des Systems „Aufmerksamkeit“, Zeit-

raum 1.1.2009 bis 31.12.2021 (ADHS ausgeschlossen). 

 

Im Bereich des Arbeitsgedächtnisses schlägt die Ursachenforschung fünf verschie-

dene Punkte vor: 

Genereller Entwicklungsrückstand. Neun Veröffentlichungen bescheinigen Auti-

sten, Dyspraktikern, Lese- und Rechenschwachen einen generellen neurologischen Entwick-

lungsrückstand, was die Funktionen des Arbeitsgedächtnisses betrifft (Alloway, 2011; Ander-

sen et al., 2015; Asonitou et al., 2012; Di Giorgio et al., 2021; Dinstein et al., 2011; Willcutt et 

al., 2013; Williams et al., 2013; Peng & Fuchs, 2016; Swanson et al., 2010). 

Veränderungen im anatomischen Substrat. Eine Veränderung im anatomischen 

Substrat sprechen drei Studien den Gehirnen von Autisten zu, indem sie bei Untersuchun-

gen eine Vergrösserung des Grey-Matter-Volumens feststellten (Geurts et al., 2013; Lim et 

al., 2015; Saleh et al., 2015) und zwei andere den Gehirnen von Legasthenikern, indem sie 

auf veränderte Anatomie auf magnozellulärer Ebene hinweisen (Conlon et al., 2009; Ri-

pamonti et al., 2014). 
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Neurale Spezialisierung. Andere Forschungsarbeiten erklären die Defizite im Ar-

beitsgedächtnis von Autisten und Dyspraktikern mit einer untypischen neuralen Spezialisie-

rung (Barron-Linnankoski et al., 2015; Brandimonte et al., 2011; Hetzroni et al., 2019; Meyer 

et al., 2014; Stewart et al., 2013; Sumner et al., 2018; Tye et al., 2013). Ob diese Spezialisie-

rung auf Kompensationsmechanismen für Defizite basiert oder als additive Veränderung an-

gesehen werden muss, wird nicht angegeben.  

Veränderungen der strukturellen Konnektivität. Einige Studien sprechen davon, 

dass bei Autisten und bei Legasthenikern die strukturelle Konnektivität (verschiedenster Hirn-

teile, aber vor allem in der frontalen und parietalen Region) verändert und/oder defizitär ist 

(Bosch-Bayard et al., 2020; Bucci et al., 2013; Carlisi et al., 2017; Floris et al., 2013; Henry et 

al., 2019; Herrington et al., 2015; Rausch et al., 2016; Ray et al., 2014; Rochette et al., 2018; 

Sela et al., 2014). 

Verlangsamte Prozessierung. Und schliesslich wird auch noch ein generell verlang-

samter Prozessmechanismus für die Defizite im Arbeitsgedächtnis bei Autismus und Dysle-

xie verantwortlich gemacht (Crippa et al., 2015; Katz et al., 2011; Koltermann et al., 2020; 

Laasonen et al., 2012; Lewis et al., 2014; Pruett et al., 2011; Willcutt et al., 2013). 

System „Sprache“ 

Betreffend des Systems Sprache wurde mehrheitlich im Bereich der Autismusfor-

schung publiziert (siehe auch Abbildung 5) und daneben selbstverständlich noch im Bereich 

der Lese-Rechtschreib-Schwäche, aber die publizierten Studien hierzu wurden für diese Ar-

beit weggelassen (aus demselben Grund wie weiter oben für die Systeme „Aufmerksamkeit“ 

und „Gedächtnis“ erwähnt). Diese Fokussierung auf den Autismusbereich erstaunt nicht, 

denn Sprache als Moderator von Kommunikation gilt gemeinhin auch als Indikator für die so-

ziale Interaktion, bei welcher Autisten unter den untersuchten Störungen am meisten Auffäl-

ligkeiten vorweisen. 
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Ausserdem soll erwähnt sein, dass beide gefundenen Studien betreffend Dyspraxie 

zwar die Schriftsprachentwicklung betreffen, aber sich hauptsächlich auf die Störungen der 

Graphomotorik, welche eigentlich alle Kinder mit Dyspraxie zeigen, beziehen. Alle Kompo-

nenten der Graphomotorik nun auf die Systeme „Sprache“ oder „Motorik“ aufzuteilen, ginge 

hier aber zu weit.  

Abbildung 5 

Anzahl der in PubMed® gefundenen Artikel betreffend des Systems „Sprache“, Zeitraum 

1.1.2009 bis 31.12.2021 (Dyslexie ausgeschlossen). 

 

Die gefundenen Studien zeigen in drei Symptomfeldern Überschneidungen für Be-

troffene von ADHS, Autismus und Dyspraxie. 

Defizitäres Textverstehen. Schwierigkeiten im Verstehen und Wiedergeben von 

gehörten oder gelesenen sprachlichen Inhalten wird sowohl Kindern mit ADHS, als auch mit 

Autismus attestiert (Barone et al., 2019; Grimm et al., 2018; Hudry et al., 2010; Losh & Gor-

don, 2014; Miranda et al., 2017; Rumpf et al., 2012; Van Neste et al., 2015). 

Störungen der Graphomotorik. Die Graphomotorik wird in der Logopädie dem 

Schriftspracherwerb und damit dem Spracherwerbsprozess zugeteilt, weshalb sie hier im Be-

reich „Sprache“ mit auftritt. Schwierigkeiten in der Graphomotorik zeigen sowohl Kinder mit 
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Autismus als auch dyspraktische Kinder. Allerdings wurden nur drei Studien dazu gefunden 

(Fuentes et al., 2009; Huau et al., 2015; Prunty & Barnett, 2017). Dies mag erstaunen, da die 

Praxis bei beiden Entwicklungsstörungen eigentlich von graphomotorischen Schwierigkeiten 

ausgeht (leserliche Schriften sind die Ausnahme, nicht die Regel). Vielleicht wird das Pro-

blem in der Forschung als „randständig“ interpretiert und erhält daher zu wenig Gewicht, 

oder es wird einfach einer liederlichen Haltung des Kindes oder fehlerhafter Instruktion der 

Lehrpersonen zugeschrieben (was beides dem Kind in seinem Störungsbewusstsein nicht 

gerecht wird). 

Störungen des Leseflusses (Dysfluency). Nicht nur leseschwache Kinder, son-

dern auch Kinder aus dem Autismusspektrum haben Defizite in der (technischen) Lesefertig-

keit (Dynia et al., 2016; MacFarlane et al., 2017; Nayar et al., 2021; Wiklund & Laakso, 

2021). 

System „Kognitive Kontrolle“ 

Im Bereich der kognitiven Kontrolle sind mehrere Studien gefunden worden; die 

meisten davon zum Thema Inhibitionsfähigkeit. Studien betreffend Exekutivfunktionen und 

Kinder mit Dyskalkulie oder Dyspraxie waren (fast) keine dabei (siehe Abbildung 6). 

Abbildung 6 

Anzahl der in PubMed® gefundenen Artikel betreffend des Systems „kognitive Kontrolle“, 

Zeitraum 1.1.2009 bis 31.12.2021. 
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Inhaltlich gesehen lassen sich aus den Studien vier mögliche Gründe für die Störun-

gen der kognitiven Kontrolle bei ADHS, Autismus und Dyslexie ableiten: 

Hormonelle Veränderungen. Vier Studien zeigen hormonelle Veränderungen bei 

Kindern mit ADHS und bei Kindern mit Autismus. Bei ADHS und Autismus seien die „Glücks-

hormone“ Serotonin und Dopamin betroffen, bei Autismus zusätzlich das „Kuschelhormon“ 

Oxytocin (Heinrich et al., 2017; Nakamura et al., 2010; Van der Meer et al., 2017; Xu et al., 

2019). 

Unter- oder Überaktivität einzelner Hirnregionen. Sieben Studien berichten von 

einer regionalen Aktivitätsbesonderheit im Vergleich zur neurotypischen Norm. Bei ADHS ist 

es vor allem eine Unteraktivität der frontalen und temporalen Gehirnregionen, bei Autismus 

Aktivitätsschwankungen der frontalen und parietalen Regionen und bei Dyslexie wiederum 

eine Unteraktivität der temporalen Regionen (Kast et al., 2020; Lukito et al., 2020; Mogadam 

et al., 2019; Rubia et al., 2010; Rubia et al., 2019; Schiltz et al., 2018; Wang et al., 2013). 

Defizite in der zeitlichen Verarbeitung. Das Prozessieren von temporalen Gege-

benheiten scheint gemäss dreier Studien bei Kindern mit ADHS, Autismus und Dyslexie ein-

geschränkt zu sein. Dieses Defizit scheint ebenfalls ursächlich zum Kernsymptom der Impul-

sivität beizutragen (Gooch et al., 2011; Maister & Plaisted-Grant, 2011; Rubia et al., 2009). 
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Verminderte Reaktionshemmung. Die Fähigkeit, ungewollte Reaktionen zu unter-

drücken, ist laut sieben Studien bei Kindern mit ADHS, mit Autismus und mit Dyspraxie ein-

geschränkt (Carr et al., 2010; Gargaro et al., 2018; Imeraj et al., 2013; Rojas et al., 2014; 

Tsai et al., 2012; Yang et al., 2009; Zhang et al., 2017). 

Forschung im Bereich der sozialen Domäne 

Die RDoC-Matrix schlägt im Bereich der sozialen Domäne vier Systeme vor, und zu 

allen vieren wurden, wie Abbildung 7 zeigt, Studien gefunden. 

Abbildung 7 

Anzahl der in PubMed® gefundenen Artikel betreffend der sozialen Domäne, Zeitraum 

1.1.2009 bis 31.12.2021. 

 

System „Bindung“ 

Zum Bindungsverhalten gibt es wenige Untersuchungen (siehe Abbildung 8).  

Abbildung 8 

Anzahl der in PubMed® gefundenen Artikel betreffend des Systems „Bindungsverhalten“, 

Zeitraum 1.1.2009 bis 31.12.2021. 
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Eine Studie spricht von einer erhöhten Auftretenswahrscheinlichkeit von ADHS-

Patienten mit unsicherer Elternbindung (Niederhofer, 2009) und eine von einer allgemeinen 

Häufung von Bindungsproblemen bei Patienten mit Autismus (Teague et al., 2020). Was in 

der aktuellen Forschung jedoch inhaltlich wenig untersucht wird, ist der kompensatorische 

Anteil eines „auffälligen Bindungsverhaltens“. Fehlende oder mangelhafte Ablösung von auti-

stischen, dyspraktischen oder aufmerksamkeitsgestörten Kindern von der Bezugsperson ist 

nicht zwingend auf eine mangelnde Erziehung zurückzuführen, sondern kann auch Ausdruck 

einer Kompensationsstrategie sein: „Mit dem Eintritt in den Kindergarten oder die Schule tra-

ten nun erstmals … Trennungsängste auf. Wegen der bis dahin wenig problematischen Ent-

wicklung kam aber niemand auf die Idee, eine Störung aus dem autistischen Spektrum zu 

vermuten, sondern das Verhalten wurde als reines Ablösungsproblem … interpretiert.“ (Zitat 

Girsberger, 2016, S. 59). 

System „Soziale Kommunikation“ 

Bei der Literatursuche wurden bezüglich dieses Systems Forschungen zu Autismus 

ausgeschlossen, weil Schwierigkeiten der sozialen Kommunikation (und auch -interaktion) 

sowieso als Kernsymptom bei Autismus gelten (siehe auch Kapitel Störungsbeschriebe). Die 

gefundenen Studien schliessen ADHS und Dyspraxie mit ein. 
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Abbildung 9 

Anzahl der in PubMed® gefundenen Artikel betreffend des Systems „soziale Interaktion“, 

Zeitraum 1.1.2009 bis 31.12.2021 (Autismus ausgeschlossen). 

 

Inhaltlich betrachtet ergeben die gefundenen Studien kein einheitliches Bild. Zwei 

Studien sind sich uneinig darin, ob Kinder mit ADHS auch Schwierigkeiten in der sozialen 

Kommunikation aufweisen (nein: Schwenk et al., 2013; ja: Semrud-Clikeman et al., 2010). 

Die beiden zu Dyspraxie attestieren dyspraktischen Patienten Schwierigkeiten in der sozia-

len Interaktion, wenngleich eher milde im Vergleich zur autistischen Gruppe. 

Systeme „Wahrnehmung von und Verständnis für die eigene Person“ sowie „Wahr-

nehmung von und Verständnis für andere“ 

Wie in den Abbildungen 10 und 11 ersichtlich, wurden in der PubMed®-Bibliothek ei-

nige Arbeiten zur Fremdwahrnehmung und zur Eigenwahrnehmung bei ADHS und Autismus 

gefunden. Auffällig ist zweierlei: Erstens gibt es mehr Studien zur Fremdwahrnehmung als 

zur Eigenwahrnehmung. Wenn man die Theorie der Spiegelneuronen zur Hand nimmt, ist 

jedoch die Eigenwahrnehmung mit der Fremdwahrnehmung unmittelbar verknüpft (Bauer, 

2006). Dass es trotzdem mehr Studien zur Fremdwahrnehmung gibt, hängt wahrscheinlich 
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mit der Defizitorientierung der Krankheitsdiagnostik zusammen (die eingeschränkte Eigen-

wahrnehmung fällt im sozialen Kontext weniger auf als die eingeschränkte Fremdwahrneh-

mung). Zweitens fehlen Studien zu den übrigen vier neurologischen Entwicklungsstörungen; 

als Beispiel sei angeführt, dass bezüglich Dyspraxie die ergotherapeutische Praxis schon 

seit langem weiss, dass die Propriozeption funktionelle Defizite aufweist (Bundi et al., 2002). 

Abbildung 10 

Anzahl der in PubMed® gefundenen Artikel betreffend des Systems „Eigenwahrnehmung“, 

Zeitraum 1.1.2009 bis 31.12.2021. 

 

Die eine Studie untersuchte, ob Autisten ein Monitoring-Defizit bei der eigenen Aus-

führung von Bewegung aufweisen. Dies ist nicht der Fall (Williams & Happé, 2009).  

Autisten weisen gehäuft ein starkes Bedürfnis nach sogenanntem „Stimming“ auf 

(sensorische Rückmeldung aufgrund repetitiver und/oder stereotyper Bewegungen). Es wäre 

durchaus interessant zu untersuchen, ob es sich dabei nur um kompensatorische Aspekte 

für Schwierigkeiten bei der sensorischen Verarbeitung handelt (damit würde das Verhalten 

dem System „Wahrnehmung“ zugehören), oder ob hier zusätzlich Wechselwirkungen mit 

psychologischen Aspekten der Selbstwahrnehmung (und des Selbst-Ausdrucks sowie 

schlussendlich des Identitätsbewusstseins) vorliegen. 

0

1

0 0 0

A D H D A U T I S M D Y S L E X I A D Y S C A L C U L I A D C D

SYSTEM: PERCEPTION + 
UNDERSTANDING OF SELF



  39 

Abbildung 11 

Anzahl der in PubMed® gefundenen Artikel betreffend des Systems „Empathie“, Zeitraum 

1.1.2009 bis 31.12.2021. 

 

Zwei Studien bescheinigen Kindern mit ADHS keine grundsätzlichen (störungsinhä-

renten) Schwierigkeiten bei der Wahrnehmung und dem Verstehen des sozialen Gegen-

übers (Brotman et al., 2010; Gumustas et al., 2017). Gumustas et al. (2017) ergänzen, dass 

durch komorbide Störungen des Verhaltens („conduct problems“) diese ursprünglich stö-

rungsfrei angelegte Fähigkeit zur Empathie herabgesetzt werden kann. 

Alle vier gefundenen, auf Autismus bezogenen Studien sprechen von einer Störung 

der Wahrnehmung des sozialen Gegenübers (Jones et al., 2010; Meng et al., 2019; 

Schwenk et al., 2012; Stewart et al., 2013). Sie sind sich auch darüber einig, dass nicht vor-

malig der Verstehensaspekt im Sinne eines respektierenden Nachvollzugs von emotionalen 

Befindlichkeiten betroffen ist, sondern hauptsächlich der Aspekt der Erschliessung von Ge-

fühlszuständen des Gegenübers. Vielleicht könnte man stark vereinfacht formulieren, dass 

auf neurologischer Ebene mit der Erzeugung und Empfindung von eigenen Emotionen 

(Amygdala etc.) alles in Ordnung ist, dass aber das Erkennen von Emotionen anderer nur 
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fehlerhaft stattfinden kann. Der Grund dafür könnte eine verminderte Anzahl von Spiegelneu-

ronen im Brodmann Areal 4 sein (Dapretto et al., 2006).5 

Forschung im Bereich der sensomotorischen Domäne 

In der sensomotorischen Domäne findet sich in der PubMed®-Bibliothek generell 

sehr wenig Forschung. Dies erstaunt die Sonderpädagogen, weil Defizite in der Handlungs-

planung nicht nur bei Kindern mit Dyspraxie, sondern auch bei Kindern mit ADHS und Autis-

mus regelmässig beobachtet und via Entwicklungsdokumentation (z.B. Dortmunder Entwick-

lungsscreening DESK oder Entwicklungsbeobachtungsdokumentation EBD) festgehalten 

werden. Aus wissenschaftlicher Sicht hat sich seit jeher die Ergotherapie am meisten für die 

sensomotorische Domäne interessiert. Dort wird der Einfluss von motorischen Fertigkeiten 

auf die gesamte neurologische Entwicklung intensiv diskutiert und auch bei Interventionen 

genutzt (Bundy et al., 2002). In der heilpädagogischen Praxis werden ergotherapeutische In-

terventionen grundsätzlich auch genutzt, in der klinischen Psychologie eher nicht. Das ist 

schade, hier wäre eine interdisziplinäre Herangehensweise zielführender, ressourcenscho-

nender und auch nachhaltiger für alle Beteiligten: Klient, Umfeld, Behandelndem und Kosten-

träger. 

System „Handlungsplanung/Handlungsausführung“ 

Abbildung 12 zeigt die gefundenen Studien zum System „motorische Aktionen“. Die-

ses betrifft nicht nur die Handlungsausführungen an sich; vielmehr ist die Handlungsplanung 

in allen Studien mitgemeint. Dyspraxie ist ausgeschlossen, weil Defizite in der Bewegungs-

planung bei Dyspraxie gemäss ICD-10 als Hauptsymptom gelten. In Ergänzung zu den An-

merkungen weiter unten stellt die Autorin die Hypothese auf, dass die Fähigkeit zur effekti-

 
5 Anmerkung: Diese Studie wurde von der Suchmaschine übrigens nicht gefunden, als nach den 
Suchbegriffen „empathy + autism“ gesucht wurde. Dies zeigt deutlich auf, dass die vorliegende Arbeit 
ihre Einschränkungen hat, vor allem im Bereich der Vollständigkeit. Da sie aber im Rahmen einer Ba-
chelorarbeit angelegt und ressourcentechnisch auch diesbezüglich beschränkt ist, muss das (leider) 
so in Kauf genommen werden. 



  41 

ven und effizienten Handlungsplanung auch bei Dyslexie und Dyskalkulie reduziert bzw. ge-

stört ist, jedoch nicht in generellem Sinne, sondern eben bezogen auf die Rechen- bzw. 

Lese/Schreib-Fähigkeiten. Es könnte sein, dass Funktionseinschränkungen der für Rechnen 

und Lesen/Schreiben hauptsächlich benötigten Hirnareale die fehlende Basis für betreffende 

Handlungsplanung bilden.  

Abbildung 12 

Anzahl der in PubMed® gefundenen Artikel betreffend des Systems „Handlungsplanung“, 

Zeitraum 1.1.2009 bis 31.12.2021 (Dyspraxie ausgeschlossen). 

 

Die wissenschaftlichen Funde zum System „Handlungsplanung/Handlungsausfüh-

rung“ lassen sich inhaltlich in vier Gruppen aufteilen. 

Andersartige Bewegungsmuster. Vier Studien untersuchen die Bewegungsmuster 

von Kindern mit ADHS und mit Autismus und kommen zum Schluss, dass im Vergleich zur 

Kontrollgruppe veränderte Muster bestehen (De Jong et al., 2011; Muñoz-Organero et al., 

2019; Lampi et al., 2020; Zane et al., 2019). Interessant wäre hier zu untersuchen, ob auch 

die enkodierten Schemata für die Bewegungen unterschiedlich sind oder nur die Ausführung 

abweicht. 
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Unterschiede in den motorischen Prozessen. Vier Arbeiten untersuchten die Ar-

ten resp. Wege der motorischen Prozesse bei Kindern mit ADHS, Autismus und Dyslexie im 

Vergleich zu denjenigen von neurotypischen Kindern. Bei allen drei Störungsbildern wurden 

Unterschiede in der neuronalen Prozessierung von motorischen Handlungen gefunden, ein-

hergehend mit einer Erhöhung der energetischen Kosten für diese abweichende Prozessie-

rung (Bucci et al., 2013; Manning et al., 2015; Rubleva et al., 2015; Yang et al., 2013). 

Timing-Defizite. Zwei Studien sehen Defizite in der zeitlichen Bewegungsplanung 

bei ADHS und bei Autismus (Papadopoulos et al., 2014; Van der Meer et al., 2016).  

Präkognitive Defizite. Drei Studien gehen von präkognitiven Defiziten in der Bewe-

gungsplanung von Autisten aus (Hanaie et al., 2016; Kilroy et al., 2021; Paque et al., 2019). 

Zum Beispiel werden Anomalitäten im Hirnstamm erwähnt. 

Fazit 

Die systematische Einordnung der Forschungsliteratur in der vorliegenden Arbeit 

macht sichtbar, was in der Praxis bereits beobachtet wird: Die neurologischen Entwicklungs-

störungen sind nicht scharf voneinander abgrenzbar, weder in ihren Symptomen, noch in ih-

ren Ursachen. Es gibt auffällig viele Überschneidungen (siehe Tabelle 7). Damit ist eigentlich 

die Rechtfertigung für eine angepasste Methodik gegeben. 

Einige der neusten Forschungsarbeiten (innerhalb der letzten 5 Jahre) zielen erfreu-

licherweise in dieselbe Richtung. Zum Beispiel haben Mogadam et al. mit Hilfe von Magne-

tenzephalogrammen während eines mental flexibility Tests [Hervorhebung hinzugefügt] zei-

gen können, dass „neurologische Entwicklungsstörungen entlang eines komplexen phänoty-

pischen/biologischen Kontinuums existieren könnten [übersetzt von der Autorin]“ (Mogadam 

et al. (2019), S. 1). Krakowski et al. (2020) verglichen in einer Studie die Symptomatiken von 

autistischen und aufmerksamkeitsgestörten Kindern. Autisten zeigten mehr Schwierigkeiten 

in der sozialen Kommunikation; aber die Resultate bezüglich Unaufmerksamkeit und Hyper-

aktivität/Impulsivität stellten keine Unterschiede zwischen den Gruppen dar. 
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Tabelle 7 

Vorschlag einer Resultate-Veranschaulichung 

Faktoren ADHS Autismus Dyslexie Dyspraxie 

Störungen der visuellen Perzeption x x x   

Störungen der auditiven Perzeption x   x   

Störungen der olfaktorischen Perzeption   x     

defizitäre multisensorische Integration   x x x 

genereller Entwicklungsrückstand des Arbeitsgedächtnisses x x x x 

Veränderungen im anatom. Substrat des Arbeitsgedächtnisses x x x   

neurale Spezialisierung des Arbeitsgedächtnisses x x   x 

Veränderung der strukturellen Konnektivität x x x   

verlangsamte Prozessierung im Arbeitsgedächtnis x x x   

defizitäres Textverstehen x x x   

Störungen der Graphomotorik   x x x 

Störungen des Leseflusses   x x   

hormonelle Veränderungen betreffend kognitive Kontrolle x x     

Unter- oder Überaktivität einzelner Hirnregionen x x x   

Defizite in der zeitlichen Verarbeitung x x x   

verminderte Reaktionshemmung x x   x 

Bindungsprobleme x x     

Probleme in der sozialen Interaktion x x   x 

defizitäre Eigenwahrnehmung   x     

defizitäre Fremdwahrnehmung x x     

andersartige Bewegungsmuster x x   x 

Unterschiede in den motorischen Prozessen x x x x 

motorische Timing-Defizite x x   x 

präkognitive Defizite im motorischen Bereich   x   x 

Anmerkung: Hier sind Faktoren, welche als Hauptdiagnostikmerkmale der einzelnen Störun-

gen gelten, mitberücksichtigt. 

In ihrer Masterarbeit von 1998, die sie im Forschungsrahmen des Disability Libera-

tion Movement verfasst hatte, hat die australische Soziologin Judy Singer für die Fülle der 

neurologischen Entwicklungsstörungen den Schirmbegriff „Neurodiversität“ vorgeschlagen 

(Singer, 2017). Der Begriff „Neurodiversität“ ist nicht neu und beschreibt in seiner ursprüngli-

chen Verwendung die Tatsache, dass sich alle menschlichen Gehirne zwar in Aufbau und 
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Struktur ähneln, aber doch grundsätzlich verschieden sind. Seit Singer wird der Begriff je-

doch im Sinne eines Antonyms zur neurotypischen Hirnentwicklung (Vorschlag der Autorin: 

„Neurotypie“) verwendet. In diesem Sinne möchte die Autorin eine, den Kindern mit neurolo-

gischen Entwicklungsstörungen angepasste, Unterrichtsmethodik „neurodivergente Metho-

dik“ nennen. Mögliche Ansätze zum Transfer der Resultate der vorliegenden Arbeit in die 

pädagogische Praxis sind in Anhang 1 beschrieben. Um jedoch eine umfassende neurodi-

vergente Methodik differenziert und praxisorientiert ausarbeiten zu können, bedarf es noch 

weiterer Forschung und Übersichtsarbeit (insbesondere in den übrigen Domänen gemäss 

RDoC) sowie im Anschluss mindestens einer studienbegleiteten Erprobung in der Praxis. An 

Kooperation interessierte Fachpersonen der Psychologie und der Pädagogik dürfen sich 

gerne bei der Autorin melden. 

Disclaimer 

In dieser Arbeit wurde nach Studien gesucht, welche Gemeinsamkeiten von neuro-

logischen Entwicklungsstörungen thematisieren oder aus welchen sich solche ableiten las-

sen. Natürlich gibt es auch eine Vielzahl von Studien, welche auf die individuellen Unter-

schiede zwischen den Störungsgruppen fokussieren. Das Auffinden dieser Unterschiede ist 

zweifelsohne von erfolgsleitender Wichtigkeit beim Finden von Biomarkern der Krankheiten 

sowie bei der Etablierung von zielführenden therapeutischen Interventionen für das jeweilige 

Störungsbild. 

Für die pädagogische Praxis, und um diese Anwendung geht es hier, sind die Ge-

meinsamkeiten wichtiger. Wenn man eine tatsächlich integrative Volksschule haben will, 

dann muss man davon ausgehen, dass in jeder Klasse Kinder mit verschiedenen neurologi-

schen Entwicklungsstörungen sitzen. Es kann aber nicht für jedes dieser Kinder ein separa-

tes geeignetes Lernumfeld hergestellt werden (und gleichzeitig dem neurotypischen Rest so-

wie denjenigen mit anderen Behinderungsformen gerecht werden!). Also muss man sich dar-

auf fokussieren, methodisch möglichst vielen den Störungen gemeinsame Symptomen zu 
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begegnen. Im Klassenunterricht kann eine Lehrperson darauf Rücksicht nehmen, dass ei-

nige Kinder Mühe mit der Aufmerksamkeitsleistung haben. Sie kann ihren Unterricht in ge-

wissem Masse daran anpassen. Dass Fritz’ spezifische Aufmerksamkeitsproblematik mit sei-

nem semantischen Gedächtnis zusammenhängt und Susis eher mit ihrem sensomotorischen 

Areal, ist für die Klassenlehrperson zwar interessant, aber für die Umsetzung nicht so zen-

tral. 

Zusätzlich ist in formaler Hinsicht noch anzumerken, dass nicht alle gefundenen 

Studien Eingang in die inhaltliche Analyse gefunden haben, sondern nur diejenigen, welche 

sich einer gemeinsamen Stossrichtung bzw. einem gemeinschaftlichen neurologischen Mu-

ster zuordnen liessen. 

Und noch ein letztes Mal soll betont werden, dass ohne eigens designten elaborier-

ten Algorithmus, welcher gezielt nach Studien sucht, nur ein Bruchteil der vorhandenen Stu-

dien gefunden werden kann. Deshalb muss die vorliegende Arbeit auch nur als ungefährer 

Überblick zum Forschungsstand gelesen werden und die jeweiligen Schlüsse aus den inhalt-

lichen Analysen als eigentliche Schlusshypothesen. Der persönlichen Meinung der Autorin 

nach lassen sich Ableitungen für die Anwendungen in der pädagogisch-therapeutischen Pra-

xis aber dennoch rechtfertigen. 
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Anhang 1: Bedeutung für die pädagogische Praxis 

An dieser Stelle soll der Versuch gewagt werden, die mit dieser Übersichtsarbeit ge-

wonnen Erkenntnisse für die Anwendung im sonderpädagogischen Alltag nutzbar zu ma-

chen. Es besteht kein Anspruch auf Vollständigkeit. 

Erkenntnistransfer im Bereich „Wahrnehmung“ 

Die Forschungsergebnisse zeigen, dass es sich lohnt, im Unterricht von Kindern mit 

neurologischen Entwicklungsstörungen generell auf gut lesbare Schriften, wenig visuelle Ab-

lenkungen, einheitliches Layout und reduzierte graphische Umsetzung zu setzen. Im auditi-

ven Bereich ist es hilfreich, gesprochene Anweisungen mit Visualisierungen zu unterstützen 

und genaues Zuhören konsequent zu trainieren. Allgemein kann man davon ausgehen, dass 

eine Methodik, welche jeweils Wahrnehmungsinputs auf mehreren Ebenen anbietet, aber 

nicht als Mischform, sondern als sich ergänzende eigene Stimuli6, Kindern mit neurologi-

schen Entwicklungsstörungen bei der Perzeption entgegenkommt. 

Erkenntnistransfer im Bereich „Aufmerksamkeit“ 

Wie die Analysen zeigen, liegt bei Kindern mit neurologischer Entwicklungsstörung 

ein Defizit des Arbeitsgedächtnisses vor, und zwar unabhängig von der Art ihrer Störung. 

Hier wäre es wichtig, dass den Kindern bei Arbeiten, welche einen selektiven Charakter oder 

Zweck haben, ein entsprechender Nachteilsausgleich zugesprochen wird. Vor allem soll ver-

sucht werden, den Wissens- bzw. Leistungsabruf beim Kind auf demjenigen Kanal zu täti-

gen, auf welchem es keine oder am wenigsten zusätzliche neuronale Energie aufwenden 

muss. Aber wie gesagt: nur bei selektiv ausgerichteten Arbeiten, nicht generell, denn das Ar-

beitsgedächtnis soll ja trotzdem trainiert werden. Ein spezifisches Gedächtnistraining kann 

 
6 Zum Beispiel eine klare mündliche Arbeitsanweisung mit anschliessendem Verweis auf die Tafel, wo 
dieselbe Anweisung in bildgestützter Form ebenfalls notiert ist. 
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zusätzlich helfen (z.B. auditive Wahrnehmung in der Logopädie oder Memoriertechniken bei 

der Heilpädagogin).   

Erkenntnistransfer im Bereich „Sprache“ 

Die gefundenen Studien zeigen, dass alle Kinder mit neurologischen Entwicklungs-

störungen Defizite im Bereich „Sprache“ aufweisen. Bei Störungen der Sensomotorik sind es 

vor allem Defizite im graphomotorischen Bereich, bei den übrigen auch im Bereich Lesever-

stehen und der Lesetechnik. Als Kompensationstraining für sensomotorische Schwierigkei-

ten empfiehlt sich ein neuromotorisches Training (lässt sich zum Beispiel im Schulfach 

„Sport“ einbinden). Und gegen Störungen der Lesetechnik sind auch ein paar Kräuter ge-

wachsen: eine Kiste mit Lesehilfen zur Verfügung stellen, Silbentraining einbauen etc. Bei 

Kindern, welche persistierende Probleme beim Leseverstehen aufweisen, kann versucht 

werden, auf den auditiven Kanal umzusteigen. Manchmal ist das Hörverstehen um einiges 

besser ausgebildet. 

Erkenntnistransfer im Bereich „kognitive Kontrolle“ 

Die fehlende Inhibition und die Schwierigkeiten in der Verarbeitung des Konzeptes 

„Zeit“ fallen sowohl in der Forschung als auch in der Praxis bei Kindern mit neurologischen 

Entwicklungsstörungen stark auf. Wenn man mit solchen Kindern arbeitet, muss man auch 

bestehende Normen überdenken (vielleicht muss nicht jedes Kind 40 Minuten am selben Ort 

sitzen). Die Kindergartenmethodik erreicht, was die Rhythmisierung betrifft, bei Kindern mit 

neurologischen Entwicklungsstörungen eine bessere Passung, und dieses Konzept darf 

auch in die späteren Schuljahre mit „hinaufgezogen“ werden. Wichtig dabei ist, dass der Un-

terricht nicht zum selbstorganisierten Tun ohne genügende externe Strukturierung verkommt, 

denn damit würde nur das bestehende Defizit verstärkt. Also viel Struktur, aber angepasste 

Rhythmisierung wäre zielführend. 
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Erkenntnistransfer im Bereich „Bindungsverhalten“ 

Auch in der Praxis zeigt sich das Bindungsverhalten von Kindern mit neurologischen 

Entwicklungsstörungen auffällig. Dies aber stets auf fehlende Ablösungsprozesse von der 

Bezugsperson herunterzubrechen, greift auch laut Forschung in den falschen Topf; solche 

Kinder sind aus kompensatorischen Gründen unabhängig vom Charakter viel stärker auf die 

Bezugsperson als Regulationshilfe angewiesen, um in der neurotypisch genormten Welt 

„ausserhalb“ bestehen zu können (deshalb haben sie ja auch einen von der IV zugesproche-

nen Pflegegrad). Dies bedeutet, dass vor einer Intervention betreffend Bindungsverhalten 

unbedingt die sozio-emotionale Entwicklung überprüft und ausgeschlossen werden muss, 

dass das auffällige Verhalten kompensatorischen Charakter hat. 

Erkenntnistransfer im Bereich „soziale Interaktion“ 

Das Bild aus der Forschung zeigt eindeutig, dass Schwächen in der sozialen Inter-

aktion nicht ausschliesslich, aber doch hauptsächlich bei Kindern aus dem Autismus-Spek-

trum auftreten. Insofern kann in diesem Bereich keine störungsübergreifende Massnahme 

vorgeschlagen werden, sondern es muss individuell agiert werden. 

Erkenntnistransfer im Bereich „Eigenwahrnehmung“ 

Die ergotherapeutische Praxis arbeitet mit Patienten aller neurologischer Entwick-

lungsstörungen an der Eigenwahrnehmung. Die Theorie der Sensorischen Integration geht 

auch davon aus, dass von Defiziten bei der Eigenwahrnehmung alle Entwicklungsstörungen 

in gewissem Masse betroffen sind (Bundi et al., 2002). In der pädagogischen Psychologie 

und Forschung scheint diese Beobachtung noch keinen Eingang gefunden zu haben. Nichts-

destotrotz finden Konzepte wie „Achtsamkeits-Training“ oder „Yoga für Kinder“ ihren Eingang 

in die pädagogische Praxis. Es gibt auch das Konzept der neurologischen Schulreife 

(Goddard Blythe, 2021), welches via neuromotorischen Trainings auch die Eigenwahrneh-

mung fördert. Solche Methoden müssten im Unterricht von Kindern mit neurologischen Ent-

wicklungsstörungen mehr Gewicht erhalten. 
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Erkenntnistransfer im Bereich „Fremdwahrnehmung“ 

Schwierigkeiten bei der Fremdwahrnehmung scheint ein autismus-spezifisches Pro-

blem zu sein. Bei Kindern mit ADHS vom impulsiven Subtypus wird es in der Praxis auch 

manchmal beobachtet. Inwiefern sich hier die Symptomatik wirklich überschneidet oder ob 

zwei verschiedene ursächliche Gegebenheiten zu einem ähnlichen Verhalten führen, ist 

(noch) nicht klar. Ein Training der Theory of Mind (z.B. via Methode Tools of Mind) kann je-

doch auch impulsiven ADHS-Betroffenen nicht schaden. 

Erkenntnistransfer im Bereich „Handlungs- und Bewegungsplanung“ 

An einigen Schulen werden sensomotorische Trainings im Rahmen der psychomo-

torischen Therapie angeboten. Andernorts könnten sie als fester Bestandteil des Schulall-

tags mitgeplant werden.  
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